Tagebuch


Den Einundzwanzigste Dezember


Neunzehnhundertachtundneunzig





Guten Abend, ich hoffe daß alle, oder midestens mehr als gewöhnlich diese Wörter hervorsprechen kann, als die Weihnachtenzeit ist herangekommen, zum Glück!  Ich muß auch heirzu eineige Wörter für die, die nicht Cristliche Weihnachten feiern.  Man kann nicht eine Personen kleinreden, oder ebenso herabreden, nur wegen der Bräuche seiner Religeon.  Ich machte einen Spaß, wenn ich am Telfon war.  Wirklich bedachte ich einen.  So. bilden Sie bitte sehrm wenn ich des Vorhaben seien, Jesu und Mohammed in einem Bar, sie sind nebeneinander gesessen....das Barmädchen kommte denen hinzu, und fragte.  Was hättet ihr gerne?  Jesu und Mohammed schauen sich das Mädchen auf und ab, dann sagt, Jesu, nah, man vernimmt daß ich nicht Mary so gerne habe, die irrten sich, ein Glas Wein, bitte sehr. 


Ein Glas Wein, jawohl, und Sie, mein Herr?


Ich, nah, wenn du Bauchtanzen kann, eine Shau, wenn nicht, eine Wasserpfeife voll ihres Bestes.  


Ich bin leider nicht imstande tanzen, also, kommt Ihnen bald die Pfeife.  Sonst Wünsche bevor ich mich verlasse?  


Nein, aber bitte lassen nicht Der Allmächtigen oder Allah wissen, daß wir hier sind, wir sollten an der Arbeit!   





Nah, warum ich hierzu genähert bin, zu diesem Sarkasmus, entkommt mir.   Wenn ich einen satirischen Autor hier konnte, könnte ich Vergleichungen zu Mr. Twain leisten.  Viele der Studenten Anglistik, würden unmittelbar sich darüber freuen dieses Vergleichen erforschen.  Hmm, ich muß die Geschichte der Arabischen Kultur lesen, oder sogar anfangen lesen.  Ich möchte kennen, die Herstammung der Wüstenvolk.  Was ich am liebsten möchte, ist die Lansschaften sehen, mit meinen Augen, ich kann warten.  Ich muß noch rauehn Mengen vearbeiten, ehedem ich noch eine Reise machen kann.  Was kann ich anfertigen, mein Lesen aufbessern?  Einfache lesen, was einfache ist!  Hmm.   Ich glaube denn, daß der Herr Clinton wird ausgestoßen....er hat ein Problem seinen Glied in der Hose halten.  Ich weiß wie er sich fühlt.  Keine Zeit für eine Zigarre, nah, wie über eine heisse Nummer heir in meinen weissen Amt?  





Wow, ich bin erstaunt, ich habe eine Angelegenheit hier Gutes tun!  Yeah, was ich soll, ist...meine Nase sauber halten, une mich anständig erhalten, so daß ich weiterhin mit diesem Job gehen kann...Ich bin erstaunt daß der Herr mich an einem Sonntag anrief.  Wow, was kann ich tun!  Ich habe die beste Weihnachten meines Lebens hier, mir vor!  Wow.  Ich muß jemand danken, i.o, mir, ich danke mir!  





Habe ich dem Fräulien ausloben sollen, daß ich sie liebe?   Nein, dann gewinne ich an zu viel,....aber wer mag nicht in einem warmen Bett mit einer Schöne schlafen wollen?  Ich bestimmt nicht! 


Meine Partner in Studium halten ein kleines Fest an, ich werde bald dahin gehen, um was die spielen oder tun anschauen gehen, nach dem Abschliesen meines Schreinens zu heutzutage.  Was für Stuß möchte ich berichten?  Hey, schön ein arbabisches Wort, in der Tat, sind viel unter den vielen angeschloßenen ‘Fremdwörter’ zu sehen.  Die gewürzen alles!  Kein Wortspiel, als viel Gewürze kommen aus dem Asien, Klein- , und Groß.  Die Dattelnsamen spare ich hier auf meinem Fensterbrett für Susan, wenn die in einem sub-tropischen Klima gedeihen können, wird mir, wenn die ihr gepflanzt werden, übermittelt, wenn ich endlich die da schicke.  Gewiß sind Katalogien vorhanden, aus denen man Samen bestellen kann, ich frage mich, wenn diese gestrahlt worden wären...warum, um die Ungeziefer töten?...oder als Lagerungsvorgang?  Nah....ohnehin, möchte ich alle die von mir gefundenen Samen lagern, bis ich meine Reise nach zu Hause mache.  Dann, kann ich die meiner vedienender Schwerster übergeben.  


Vati geht es gut...ich hoffe daß er irgendwann herüberkommen kann, als er die Strassenbahnen, Büsse, und Apotheken sehr gerne anhaben wird.  Was noch würde er gerne haben?   Die Flüße?  Ja, und die Wasserwege!  Schade daß hierauf dem Fluß, noch mehr Segelboote zu sehen sind.  Warum geht er nicht zum Rollins, fragte nach seinem Boote segeln können?  Wenn ich mit ihm da gehe, befahren wir zusammen einen See, punkt!  


Ich bedürfe Nadel und Zwirn, als meine Hose ungesäumt worden sind!  Ich wundere mich, wenn Fräulien Eke, diese in ihrer weiblichen Ausrüstung hätte?  





So, ich komme nachher...





ich kann meine Witterungen hier, statt reden, lösen.   





Nah, was soll man tun, wie kann man feiern, oder zelebrieren, wenn ihm gewusst ist, daß irgendwohin jemand mit weniger als er, oder der verhundert, oder an einer in diesem Land ausgerotteten Krankheit stirbt?  Wie kann man die Lebenskreise der Welt völlig begreifen?  


